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Für Mandatstragende, Ämter sowie heutige 
und zukünftige Mitarbeitende sind alle 

Voraussetzungen für mobiles, effizientes, 
zufriedenes und gesundes digitales Arbeiten 

geschaffen

Bürger*innen und Gewerbetreibende können 

schnell und einfach digital mit der Verwaltung 

kommunizieren und ihre Anliegen abwickeln

Die Lebensqualität und Attraktivität der 
Region wird durch Nutzung der digitalen 

Möglichkeiten gefördert   

Aktuelle Aktivitäten (Auszug)

08.11.2022 Ausschuss für Wirtschaft, Beschäftigung, Digitalisierung und Gesundheit 2

• Neues Release der Civento Plattform eingeführt:

bessere Betreibbarkeit und neue Funktionalitäten 

(Anbindung Bürgerkonto und elektronischer 

Personalausweis grundsätzlich möglich) 

• Vorbereitung Sitzungsvorlage ‚Strukturelle und 

technische Neustrukturierung Wiesbaden.de‘ für 

StVV Dez

• Interimslösung für digitale Verwaltungsleistungen im 

heutigen Portal konzipiert

• Evaluierung Vorgehen zur Teilnahme an der 

Behördennummer 115

• Onboarding der Berater und Vorbereitung von 

Workshops (Citizen Science)

• Sitzungsvorlage mit ausführlichem 

Sachstandsbericht vorbereitet für StVV Dez

• Neuer Rahmenvertrag Wivertis und Anlagen 

fertiggestellt (SV für StVV Dez)

• Aufbau Mobile Device Management mit Wivertis im 

Rahmen der Einführung KITA App 

• New Work Konzepte in Planung für Neubau 

Weidenbornstraße aufgenommen; Beratungs-

leistung zum Desk Sharing als neues 

Serviceangebot des IOD 

• Unterstützung des Gesundheitsamtes beim 

Förderantrag Pakt ÖGD

• Vorbereitung eines ‚DigiLotsen Camps‘ im Januar  

2023 
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Hebelprojekte, Handlungsfelder und Leuchttürme 
der neuen Digitalstrategie der Bundesregierung

3 HEBELPROJEKTE 24 HANDLUNGSFELDER in 
3 LEBENSBEREICHEN

18 LEUCHTTURMPROJEKTE

1. leistungsfähigere Netze für die 
digitale Kommunikation und mehr 
und bessere Daten

2. einheitliche technische Normen und 
Standards und weltweites Engage-
ment in der Standardisierung 

3. sichere digitale Identitäten und 
moderne Register für unsere 
Verwaltungen

1. Vernetzte Gesellschaft

2. Innovative Wirtschaft

3. digitaler Staat 
Verwaltungsleistungen digital 
bündeln, Kulturwandel schaffen

• 18 der 24 Felder enthalten 
Leuchtturmprojekte

• Beispiele: 

• Ökosystem digitale Identitäten (BMI)

• Digitale Identitäten ermöglichen 
Bürgerinnen und Bürgern die 
Speicherung ihres Online-Ausweises 
und weiterer Nachweise (z. B. 
Führerschein) direkt auf dem 
Smartphone.

• Elektronische Patientenakte ePA (BMG)

• die Hälfte aller Haushalte und Unternehmen 
hat Glasfaseranschlüsse

• moderner Rechtsrahmen für die Nutzung von 
Daten sowie bessere Vernetzung der 
Datenräume
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Diskussion der Digitalstrategie im 
AK Digitalisierung des Deutschen Städtetages

1. Die Inhalte der Digitalstrategie sind richtig und wichtig.

2. Es gibt keine Aussagen dazu, wie diese Themen in unserem föderalen System umgesetzt werden 
können (Zusammenarbeit zwischen Ministerien bzw. zwischen Bund, Ländern und Kommunen). Es 
fehlen das erforderliche Governance- und Betriebsmodell (FOM – Future Mode of Operation). 

3. Die Kommunen sehen bereits die OZG Umsetzung als „Sackgasse“. Die Komplexität der Verfahren 
und Schnittstellen bei den EfA Leistungen (einer für alle) ist nicht beherrschbar (Beispiel: Stand 
heute noch keine Klarheit, wie die Nachnutzung kommerziell geregelt werden kann). 

4. IT Dienstleister wie eKOM brauchen Grundlagen für ihre Planung, diese sind nicht vorhanden.

5. Die bereits in den „Dresdner Forderungen“ formulierte Position der Kommunen fand bisher kein 
gehör.

6. Es bestand hohe Ratlosigkeit und Frustration.  


